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Die schwarzen Octaviaetla 
Ein friilkrr sehr beliebtes, setzt nickt-i 

mehr in Anwendung tomtnendes Mit- 
tel der Dirlotuaten, hinter die Geheim- 
nifse der Oiegenpartei Zu kommen toarz 
wichtige Briese gewisser Personen aus 

der Post in einein geheimen, sogenann- 
ten «schwarzen« liabinctle erbreeitcn zu 
lassen und von ihrem Inhalte neunt- 
niß zu nehmen. Solche .Brieslogcn.« 
wie der ältere Ausdruck lautet, hatten 
Karl V., Rudolf II., Ferdinand li., 
Fürst Kauttitz, Ludwig xlv. und XV- 
mrd Napoleon l. Letzterer berichtet 
selbst über die Einrichtung dieser schwar- 
zett Kabinette Folgendes: In piraiik H 
reich hatte man Maßregeln genossen» 
daß alle Briese und Depeschen der Ge- z 
sandten und anderer Diplotnatcn, die; 
von Personen, welche mit den verschiedes 
neu Gesandtschasten in Verbindung 
standen, geschrieben waren, und sogari 
die Briefe der Tienerschaften derselben 
von allen Theilen des Landes aus nas- 
Paris geschickt wurden. Daselbst est s 
nete nnd dechifserirte man sie in ein« s 
Vorrath welches das schwarze liabiiicsi s 
hieß. Die damit Beauftragten erbr-. 
ten sür das Erratlsen einer neuen 

Chiffreschrist 50 rouigdon Freitidt 
vertauschten die Gesandten in gerechten- 
Mißtranen alle Vierteljahre ibre Cuni- 
ren mit anderen, aber das hats ihucu 
nichts, machte höchstens ein wenig nie-ist - 

Mühe. 
Dänetnark. Schweden nnd Prentsxcn 

schickteu, um die Kosten eines Konriere 
u ersparen. ihre Depeschen mit deri 
ost; man lopirte davon die wichtig- 

sten Partien nnd theilte sie Napoteon 
irett mit; nie sollen, wie der Kaiser 

versichert, die Minister davon Kenntniß 
erhalten haben. Die Gesandten dieser 
Staaten meldeten zuweilen auch ver- 

trauliche Mittheilungen der Gesandten 
Rnßlands, Oesterreichs und England-L 
welche Kouriere benutztern so konnte 
Rapvleon auch viele wichtige politisches 
Geheimnisse dieser Staaten ersahrens 
Die Geschicklichkeit der Beamten rees 
schwarzen Kabinetts war sehr are-Z« 
Sie konnten jede Schrift nachabmeu 
nnd besaßen die Siegel aller Herrscher-« 
Europas und sämmtlicher adeligen 

willen der verschiedenen Lande« 
machte man ein Siegel, das man noch I 

nicht hatte, so dauerte es nur vierund- 
zwanzig Stunden und es war nach-ge- , 

ahnet. Die Anstellungeu der Beamten J 
erbten osr vorn Großvater bis znnt Eu- 
lelsort. Wurde eine Person verdarb-s 
tigt, einen den Interessen Frankreichs-Es 
zuwiderlausenden Brieswechscl zu sub-s 
ren, so ließ man sämmtliche an dieselbe ( 

richtete und von ihr geschriebenen TM e öffnen. Doch wandte man diese 
Maßre el nur egen Nichtsrauzosenan 
Eine a licht ustalt hatte nach Na- 

s Aussage auch Lord Casllereaglt 
Mon. 

Wer-stupid Man begegnet 
auch heutzutage noaätnitunter Kanzel- 

— Moder der-Art brahakngaSanta 
Chro, nameatl in Italien. So 
M der Sehr er dieser Zeilen in 
M hauptsächlich von Leuten aus dem 
Dolch Fische-km Lazaronio u. dgl. be- 

Me Neapels einen Monat 
der eine wahre Blumentese 

get und meist gar nicht übler 
zum Besten gab. Unter ande- 

et auch aus die Ursache zu 
, Darum es so wenig spanische 

Ehe nnd erklärte das ans sol- 

s 
Hohe se: »Im Ansange«—sonu- 

Wut-me er—.cainen ja ein paar 
in dorthin-net Die tauchten 

jm its-Ho dick-ea Markus,låasz die 
W rgen rger· war- 

« 

m heilige Petrus nachdachte, Fett Ue Spanier wieder los werden 
Echtes tara era ans einen 

EMIUL Er ersah nämlich, 
»Ist der met-there ein großes 

tssssh nnd da liefen sz 

»T- chnetl hinaus- Pe- 
ktber Mosca die Thür hinter 

nnd dann keinen Spanier täth in de- Dienstele 
Ein merkwütdi es Geier-. Jus 

König Friedrich 11. von Dänenmxsl 
1648——1670) mit Hilfe der stopm 

gener Bürger die Königgmärde gege.: 
den Willen des Adels erblich gemacht 
hatte, wurde all emein erwartet, daß cr 

nunmehr das esetz, wonach es jedem 
Edeln-arme erlaubt war, einen Bürger 
oder Bauer zu erschlagen, wenn et einen 
Thaler erlegte, aufheben werde. Allein 

Mel-) entxpm nicht dem allseitigen 
sche, da lir a er etließ er ein Gesetz. 

s- mein klar und deutlich zu lesen war, 

Ast vel Thaler zu be? leu habe. 

er, ein«-m- Feiedrc erwartet 

me 
» 

-Wsim Lande« hörte allmälig 

baß ’eder Bürger oder Bauer, der einem Miser- den Gut-ans 

III-Zeit sollte, 
a 

waren natüei wüthend 
d e eringe Texation l ter edlen 

, M he sie übel-legten sich’g, 
ztl tödten, nnd das 

« s als es die ichs-ersten 

»so-i- 

WMUI wen suchten-an i- 
Uittelaldee meistens damit zn len- 
daß man den Kranken uns-rege ’dete 

Zithner ans den Ko band nnd sie so 
nge dort ließ, bis te in Fünlniß liber- 

gin en. Alte Cgroniken erzählen, daß 
die e Kur im Ja re 1524 dem belsischen 
Minister Schrantenbach wieder nm 

Verstande verhals nnd auch bei ekn 
le ten Herzog von stinkt-. Johann 

ilhelin, der 1597 in seiner Raserei 
seine Gemahlin Jakobine erdrosielte. 
soll sie einen gleich günstigen Erfolg ge- 

T habt haben-Als ein Beispiel siir die 
Lasten, welche das Volk im Mittelalter 
zu tragen hatte, sei aus einer Chronik 
des italienischen Fürstengeschlechts der 
Bisconti das Folgende angeführt. Bar- 
nabo Biseonti hielt zu seinem Ver- 
niigen —- 5000 Jagdhunde und die- 

Zes d eer von «unden mußten die Un- 
tert anen desz»iirsten ver-pflegen Zwei- 
mal im Monate wurden die viersüßigen 
Kostiinder durch Beamte nntersuchtund 
wenn sich herausstellte daß sie nicht 
vorschriftsmäßig behandelt wurden, 
dann gab es harte Strafen-Als unter 
der Regierung Georgs l. von England 
Lord Ferres wegen Mordes zum Tode 
verurtheilt worden war, gab der König 
den Beschl, in Anbetracht des Standes 
des Verbrechers zur Proeedur des Hän- 
gene nicht einen hansenen Strick zu ver- 
wenden, sondern einen seidenen.-——Jn 
einem Kochbuche aus dem MittelalterJ 
finden wir das sol ende Rezept: »Um 
eine kräftige Kran ensuppe zu bereiten, 
nimm einen rothen Hahn. rnpse ihm 
lebendig die Federn aue nnd zerbrich- 
ihrn dann die Knochen mit einem Eifer-, H 
u. s. w.« Dasselbe Buch enthält auch 
eine Anweisung, »eine Gans lebendig zu 
braten« nnd noch manches andere Re- ; 
zept verwandter Art. i 

zu der Berlegenyeil gesalsemi 
llngemein glücklich und gewandt war i 

die Königin Luise von Preußen irn Zu- 
rechtftellen und Wenden verungliickterl 
Gedanken und Ausdrücke, sobald solche ; 
in ihrer Gegenwart hol-bar und dann- 
znr Beschätnung derer, von wel en sie T 

ausgegangen, verlacht nnd be pottet 
wurden. Hohn, Anderen zugefügt, ver- 

letzte sie unmittelbar und wurde von ihr «, 

gewiß immer abgeschwächt. ; 
Sie liebte das in der Nähe Berlius « 

gelegene freundliche Freiemoalde und 
weilte gern unter den Buchen und 
Eichen dieses anginehtnen Badeortee. 
Bei ihrer letzten nwesenheit daselbst, 
nachdem sie einmal nach ausgeht-better 
Tafel mtt besonderem Wohlgefallen 
Kaiser getrunken hatte, reichte sie die 
leere Tasse dem dastehenden Lakaien 
zurück, init den Worten: »Man trinkt 
doch nirgends besseren Lassen als in 
Frrienwalde ;« woraus der Diener bes- 
merkte: 

»Ja, Jhro Majestiitl das macht das 
I 

moralische Wa see-« z 
Ein lautes elöchter erfüllte darauss 

den Saal, und der arme Mensch stand i beschämt und verwirrt da. nicht wis end, , 
wie ihm geschehen. Die Königin, anst; 
lächelnd-, nahm aber das Wort: »Ich! 
glaube, wir haben unsern guten ein- l 

rich nicht verstanden; tnir wilks chri- 
nen, ale ob er eine ernste Wahrheit ge- s 

zagt hatte. Wer tnit Nutzen nnd der-« 
olg eine Brunnens und Badelur ge- 

brauchen will, der muß einfach, mäßig s 
nnd still leben, so das das mineralische « 

Wasser ihm zu leich ein moralisches 
werde. Lieder einrich, ich bitte um 

sitt »Was mineralischsmoralisches Was- 
erj« 

Der alte Diener richtete sein Haupt 
wieder empor nnd meinte: .Niemand 
versteht auch doch besser, als unsere gute 
Waise-· 

Ein verhängnisvollet Ring. le 
Halse eines Standbilde-H der Schutz-«- 
patronin Don Madrid, in einer der 
schönen landschaftlichen Anlagen dieser 
Stadt, hängt an einer Seideniehnnr ein 
kostbarer, init Diamanten nnd Perlen 
besetzter Ring, der ohne jede polizeiliche 
Beivachnng nie in die Gefahr kommt, 

estohlen zu werden. Der beriiehtigste 
sieb oder Einbreeher tviirdr eher den 

Sarg seiner Mutter berauben, als 
diesen Ring anriihren Derselbe hat 
eine stark an die Legenden ded Mittel- 
altekö erinnernde Geschichte; er wurde 
für König Alsons XlL gemacht, der be- 
kanntlich schwindsiiehtig war. Der 
König schenkte ihn seiner schönen 
Konsine Mercedes als Berlobungdring 
Sie trug ihn während ihrer kurzen Ehe. 
Nach ihrem Ableben gab Aliond den 

Ring seiner Großmutter, der liönigin 
Christine5 diese starb bald daraus und 
der Ring kam an des Königs Schwester, 
die Jnsantin del -Pilar, welche binnen 
einem Monat starb. Wieder machte 
der Ring seine tödtliche Wanderung, 
diesmal war es die jüngste Tochter des 
Her ogs von Monpeiisier, Christiana, 
die hn trug, aber nach weniger als drei 
Monaten das Zeitliehe segnete. König 
Alsons behielt nun den Ring selbst, 
lebte aber darnach kein Jahr mehr. 
Jeder Menssdin Spanien glaubt fest, 
daß wer den ing an Ich nimmt, da- 
mit das Berhänguiß a digen Todes 
sieb zuzieht. 

cis Islzti Instinkt-. Ierotn 
Bot-las wurde von der Köni is 
Eli abeth als Ge dter zu dein 
til en Zaren adenGeansaasen 
mvnßlanda est und behielt, nach 

na, bei der 
Indiens den Durste-ständen e. 

I riiche seines W 

W 

III UWU TM Idee-ihn 
bekam-Tages,alsee n ein z 

nget Meu ch me, feinen ter Time 
f hinten ichtek und Smtsmonn 
Richard Brinsley Shekidauz um eine 
»kleine Summe Geld Brin« wollte 
dHese nicht Bbcn und sagte: . ein lic 
ber Tom, u mußt etwas thun, nkn 
Dir Geld zu vetdcenen. get Deinem 
IAltet nöthtäke mich mein atet schon 
"liingt zum rbeitm Mein Vaters-« 

ch bitte um Entschubdi ung,« un- 
tetbmch ihn Tom, »Dein ater läßt 
sich durchaus nicht mit dem meinigeu 
vergleichen.« 

Splitier. Der vollkommene Mensch 
wird bei-n kleinsten Feglee herab ez km 
der unvollkommne ei der einftcu 
gelungenen That in den Himmel ge- 
hoben. 

« 

ur Nachsolge empfohleni IrizStraßban Elsaß, haben ableeiche l 
junge Mädchen nun schon seit 18841 
Unterricht im Unsdessern von Klei- l 
dungsstiicken erhalten; das Materials 
dazu wird von der Stadt geliefert.; 
Den Unterricht ertheilen Lehrerin-ten? 
von Elementar chnlen Sonntags uusl 
entgeltlich De Schülerinnen alil ist ; 
von 20 aus1000 ewachseit, wo e sich 
die Unkosten der tadt doch dafür nur 

aus 3000 Mart belaufen. In einem 
Jahre wurden von 600 Mtid en 9000 
Kleid-ingsstiicke unter sachoe ändiger 
Leitung andgedessert. z 

Geburten itn Zwischen- 
deck rentiren sich, daslsateuros 
paische Bauernschlanheit offenbar her- 
ausgebracht, denn eo kommt gar nicht 

xo selten vor, daß so ein kleiner Ozean- 
iirger oder eine sbürgerin das Licht der 

Welt erblicken. Da wurde denn die 
Reise so an esetzt, da die gute nnd 
kostenlose P ege an ord no mitge- 
nonttnen werden kann. In den jüten 
aber stecken die mitsilhlenden Damen 
die Kopfe zusammen und ehe man sich’o - 

versieht, geht eine Liste herum nnd dein 4 

Bahn, dad, wenn es ein Inn e ist, aus ; 
dein »Einheit Bioinarcks den omnten : 

Otto erhält. wird ein hübsches Pan-eu- ! 
geschenkaus den Weg gege en. 7 

Die Uzkiiotgin dek Saat-wich- 
Jnselit spielt gut Klavier und singt 
hübsch. 

J n Fran kreich bekommen die 
Jnsanterieregimenter mit Ausnahme 
der Reserven neue Uniiormen, welche als 
Hauptiarbe Blau haben- ; 

Die Bankkrise in Australien ist 
glücklicherweise beinahe schon zu Ende 
gekommen —- es giebt dort nämlich nur 

noch zwei größere Banken, die n icht; 
eusarnenengebrochen sind. Viele weiteres 
Bankerotte sind also nicht mehr zu be: 
fürchten. 

W i r sehen mit Vergnügen, wie po- ? 

ouer der Adkömmling unseres Ent- 
deekers, der Herzog von Veragueh sich 
hierzulande zu machen verstanden hat: 
wir fanden seinen edlen Namen gestern 
schon in zwei —- Seise-Annoneen oon 

Chieago«er Blätter-n 

D i e »sechs großen chinesischen Korn- 
pagnien« treffen Vorbereitungen für die 
Departirung oon 600 Chinesen nach 
dern Reich der Mitte. Doch nicht in- 
solge des Anti-Cl)inesen-Oeseheg, son- 
dern in Beachtung eines Gnaden-Ge- 
sehea: die 600 sind. nämlich alle todt 
und sollen daheim begraben werden. 

u adanieCougar, die bekannte 
Franenrechts-Politikerin, hat den Kon- 
greßtnann Mars- oon Masachusettg aus 
Verleumduns, begangen in einer seiner 
politischen Reden, verklagt. Das mag 
seit-; doch eine Frau, die hierzulande in 
der Politik nicht eine Dosis Bedeutet- 
dung u ertragen vermag, di e hat in 
hier-la discher Politik überhaupt tein 
»husinoss·« 

Ein Richter in Chieago büßt-.- ums 
Freitag einen Mann, der ein Mädchens 
geküßt hatte, rnit sloz Volizeirichteri Taf-In von New York-Mitte am Sams- 
tag einen Mann, der sechs Mädchen ge- 
küßt hatte, mit Pä, d. i. mit nur ess· 
Cents per Mädchen und Kuß. Es wärej 
vielleicht interessant, zu wissen, ob derl 
Unterschied in dem Gesetze, in den Mäd- i 
chen, oder in der Gefühls-weise der bei- 
den Richter begründet ist« 

i 
I 

Iü r Nichtstbuer hat man keine 
Verwendung. Die Zolldetektives Mc- 

Hqukkm Cook, Vorrath Dowling, Che- 
ney und Prior wurden gestern voni 

TSschahrirntS-Depgrtenient benachrichtigt, 
Fdaß man ihre Dienste nach dem si. d. 

thQ nicht mehr bedürfe. Dieselben 
sbezogen bisher « per Tag für Nichtg- 
-thun, die jetzige Adminisiriition bat aber 
bekanntlich keine Verwendung sür Nichts- 
thuer und sucht sich derselben so schnell 
wie möglich zu entledigen. 

Der Senat der Legiålatuk von 

Pennsylvania hat eine hundeflener In- 

genonimes, dagegen die copffleuer ans 
Teils-der abgelehnt, Diese hast-met 
Diskrimlnstisa zu Gunsten seit Aus-H 
Und-ru, die Versiche, baß die pensqu 
usischen Iesepseber nen· stens ln ders 
Mutes-»in- Use wisse-: 
Ists-been III Hund-sing Ms Wt usw-W ee ,J 
ji M tschi M der sillnzs nnd 

Eigæäw ist-Theil i- 
I ps-—-—-- 

«.f—: P 

Mit-TM Hirsch-fix- He M TM u um 

Lager von Its-ten bei Mund-II eine 
Thüre Ic- der Postidißct. 

N-»-.-« 

sue Zaum-tut 
Wollt Jht alte Zeitungen, so holt 

Euch so viel Ihr wollt in der »Anzeigek 
und Herold« Ofsice, 25 Ccats pro Hun- 
deri. 

Verlangst 

Ein guter deutscher Junge, um das 
Vuchdruckcrgeschäft zu erlernen, in der 
Office des »Anzeigcr und David-A 
Muß gut Deutsch können. 

Wettauöstrllungsmicn über 
die Buttiikgtom 

Heute, den ststcn April beginnend, 
machtdtc Burlington eine Rate von 

BUka von Nrand Island nach Shi- 
cago und utrüch Hex-LI- nach St. 
Louis und zurück; gut für die Nückfabrt 
am oder vor dem ts-. November IRS-It. 

Thos. Sonnen 

Außer-gewöhnliche Oct- 
from-m 

Das neueste und größte von allen: 
Wundern, eine Truppe von Vorstellun-; 
gen-gehenden Affen, wird seht dem; 
Publikum zum ersten Mai tmrgesührti 
von Cook ec- Whitby mit der Versiche- 
rung, daß die Erde nicht ihres Gleichen 
aufweisen kann. Sie sind eine Studie 
für den Naturforscher-, ein Gedanken- 
tbema für den Philosophen, eine Quelle 
der Unterhaltung für das Volk, ein 
Wunder sür die Kinder und ein Gegen- 
stand des Erstaunens sür Jeden -—— sie 
thun Alles, was Menschen thun können- 
Jn Grand Island am T-onnerstag, den 
15. Juni. 

Die Wettauiftellung. 

In 50 Jahren non seht werden sich 
die Leute noch erzählen, wag sie in Chi- 
eago in Rost gesehen haben. Und was 
sie erzählen, wird werth sein, ungehört 
zu werden. Die seit, hohes Alter und 
Schwäche wird nichts ausmachen; ihr 
Gedächtniß wird keine angenehmer-en 
Ckrinnerungen auszuweisen haben, uls 
diejenigen non der großen Ansstellung. 

Tie herrliche Pracht der Ansstellungo- 
gebände —- die Mengen fremden, aus- 

ländisch aussehenden Volkes — das Ver- 
gnügen einer Reise nach Chieago über 
die «Burlington Route.« Alles dieses 
und tausend andere gleich« angenehme 
Themata werden immer und immer wie- 
der besprochen werden. M· 

Freie Fahrt uns der Ueuaujs Z 
stelltest ? 

an die Terson In Eurem GeduIIIII welche 
den U III-MS knir May-( Pius-IF bit-s 
zum I-. Jan auf die meier und verschie-! 
deIIaIsIIgsIe Weise tön- Em herzzetreiki 
ßeIIdeI Puzzlr. IFIII angenehmerer Weg, 
einen Abend Iu verbringer kann nichtk gefunden IveIdeII CI rIoalisirI negen 
die AnIIehunggkmfI des· berühmten Pfg-IF 
in ( kont- l uzzlc Laßt diese Grimm-E 
heit nicht vorübeIgehen, nicht IIIII sInIE 
umsoan nach Chieago zu gelange- ,jon- 
dem um einen der qnziehendsten l unless 
der Zeit zu erhalten An Irgend welches 
Adresse verfandt gegen EinIendung von- 
2 .-- Gent-U Agenten verlangt Sendet i 
für unseren Katalog von neuesten Nunli 
dies ! 

Oranite sales-eins PsncII Cou-l J neunten Ists- 

! 
I Kaqu Enee 

Groeeries billig!3 
»W11iuk lloop« Häringe, per Fäß- 

chen IIer , Essig, alle Sprun, 20e. ZIIHl 
Gnllonq Ielly Soe. der Eimer. Je-: 
gendwelehe Sorte Padet-Ksssee, 2 für 
45e. , Jana und Mache-, 3 Pfd. für il 
Den allerbesten Symp, soe. 

John Hofmann- 
gc 800 s. z. Ste. 

Belaunmthung. 

Meine beiden berühmten Hengste, der 

Nvemanhengst,,Sultan«, 8 Jahre alt, 
und der Clydehengst ,, GeopetClevelaad-«, 
7Jahke alt, stehen von jetzt an wie 
steigt- » 

Sonntags und Montags auf meiner 

Form. TTTJ 
Dienstes« und Mittwoche bei Frev. 

Suehlfen, C Meilen nördlich von Graus 
Island. '-’ 

Dom-erst i, Freitag- uns Somm- 
ieuds bei ohn Dann is Grund 
Jst-nd same-se 

Seher Quer-. 

WOLBACH'S 

4tc Juli Feieri 
; 

Die Welt-Ausstellung wird tu Chicago 
Tgefeiem aber Wolbach wird eine eigene Feier 
baden 

Am Abend des 4. Juli 
Un Esße non Hine- u. ti. Sir. 

Unser erster Versuch in dieser Beziehung vor einem Jahre war 

nur eine schwache Anstrengung, trotzdem wurde derselbe von Den- 

jenigen, welche Zeugen waren, als Intuijarttg anerkannt. Wir 

haben die Unterhandlungen für die großartigste Schaustellung wels- 

che jemals in dieser Stadt bewundert wurde, beendet und eine 

freundliche Einladung an alle unsere Bürger, an alle unsere Freunde 
vom Lande und unseren Nachbarstädten ist hiermit erlassen, zu kom- 

men und den großartigen Anblick dessen zu genießen, wag menschli- 
ches Genie eonstruiren kann mit Pulver und dem chinesischen 

«·WHAT ls IT." 
Ihr werdet geblendet sein durch die Entfaltung der Wunder 

an Erfindungen des Ist. Jahrhunderte 
Wenn Ihr efnen angenehmen Abend verbringen wollt,· vergeszt 

nicht, Eure Familien zu bringen und Zeuge zu sein des Schönsten 
was jemals geboten wurde 

Vollständig kostenfrei 
am obengenannten Tage bei 

■^x^oiLie^ciEa: ’3. 
Inmitten langen-bewal- 

deter Hügel. 

Hot Springs, Süd-Talam, ist bei: 
nahe ebenso berühmt wegen ieiner schö- 
nen, geiunden Lage und der reinen 
erquickenden Lust, als wegen der deiner- 
ten-werthen Eigenschaften ieiner heißen 
Wasser· 

Kosig in ein liebliches Thal einge- 
schniiegt und vollständig von einem Gür 
tel ichühender Hügel umgeben, ist deri 
Plan ein wahrhaftiges Meeea iür Ge- 
iundheim und Vergnügen-Suchende. 
Es verbindet in einem staunenerregenden 
Grade die wünschenswertheilen Grund-. 
züge eines Iorzüglichen Kurortes tnit 
denen eines reizenden Vergnügt-new- 
Rades- 

Für die herrlichen vFahnen; interes- 
santen Opaziirgnngez Vergnügungen iin 
Freien; faktisch Alles, was die iesle 
Hand noch fester und das glänzende 
Auge noch glänzender macht. Für die 

Scheoachen die werthvollsten, itarkenden 
und Ieriüngenden Wasser in Amerika —- 

Waiier, welche wunderbar wohlthatig 
sind ilir Leidende an Rhea-natioan 
scientes-, Dispepsia und unzähligen an- 

deren ähnlichen peinlichen Leiden. 
Die Hotels? Die Hat Springe 

Hotels sind größer, besser, komiortablet 
als die irgend eines anderen westlichen 
Resorts. Und sein Sturzbad und an- 

deren Badeliäuier sind e o nt p l e t· 

Wenn Sie Hot Springs besuchen, 
und das werden Sie ziemlich sicher ein- 
mal thun, nehmen Sie die Burlington 
Routr. Eil isi die »Gut-liebe Linie-· 
nach den Schwarzen Bergen. Tier 
Dienst iil der vorzüglichsie in jeder Hin- 
sicht. Außerdem hat sie stets Rund- 
iahrtbilleto zu igr reduzieren Rasen 
zum Verlauf. ei Lokalagent wird 
Euch volle Information geben. zip-sk- 

Geiundbeltui La tunc deine Setz-einng 
Bin du ders ioelilung nahe und liebst 

DILM MMI Wichti- htt- läwellenm mit De U Moses-ei 

s Bitte ver Meinst-important 
lfür die am ö. Juni bestimmt-e Sching 
des Distkiktgetichts: 
Henry Bocrfcm Charles F. Norkis, 
Jüt en Eli-affekt, J· H. Pedley, 
W. Day, Vietor Bote-fon, 
Johu H. Dom-Mem Chor-les Ponth 
M. J. Dutkin, M. V. Von-ers, 
Pächqu Dtsyer, sehn Quifenhekk«y, 
Johu C. Guss, Henky Not-wich 
Willst-m Helft-ask John Schwym 
Perley Desgl-tad; A. B. Smith, 
Peter F. McCullough, Wm. Sims, 

Joseph Netsoty Swamm- Verder, 
strick Mem-, Peter Wiese- 

J c h a I l l a u, 
« 

Dist. Ser. Gott« 

Markt-Gericht. 
Nikel-ists t- ieiee smet meisten 

Stand Island. 
Wetzen per BI- ............ Otk m —M. 45 
mtet ,, ................... 0.25 
Esaus » geschält ............ » W 
Flaggen- « ................... 0. M 
Getite » ............. 0.:10—0.40 

Buchwerxln » ................... 0.40 
Faktotje ................... t.«0 
Butter »Im Pib .................. 0.Iö 
Schinkeu » ................... 0.17s 
Speck. » ................... 0 tTi 
Met» .pek Ttzd .................... 0.10 
Øühnen « ..................... Z 50 
Schwein-» .yto 100 Md ....... C. 00—6. 10 
Schlachtvieh » » ...... 2. Abs-l 50 
Milbe-, fette, pco Ptd ................ « 

c II i e a s o. 
Weizen ....................... 65s42 
Noggen ..................... 47-—52 
Genie ........................ 40——63 

ater ......................... sit-sit 
.orn ........... ............. sitt-« 

Itachiiamen ................... 1. 05 
Butter ........................ its-So 
tfter .......................... 13 

käute ........................ Eis-H 
« atg ......................... « 
Kühe und Vetter ..... ......... 2.25—4.00 
Stiere ...................... 4.25—5.50 
Kälber ........................ 4.50—5.7 
Schwane, ...... ............ .7.00--7.60 
Schafe, ....................... ti.50--6.00 

Chvscmshm 
Kühe ....................... 1.75—4.26 
Stiere ......... .............. 4. 00-—5.50 
Kälber ....................... YOU-TM 
Schweine ..................... J6.80—-7.00 
Schafe ....................... 4.00—6.50 
Lämmer ........... .......... 5.00—6.2d 

Roman-U 
E Folgende interessante Volks-Romena 
jsind bei uns von·iiihig nnd zu den beige- 
Fiehten sehr niedrigen Preisen 
jzu haben: 

«T er kühne Poschertoni vom Böhmer- 
Iivnlde.« Historiicher Volkstonion in Z 

«Bänben; HJIU Seiten, Obw- 
,,Dei« Freiknechi von Wien,« oder: 

»Die Geheimnisse der Wiener Spiel- u. 

Gounerhöhlen,« historischer Roman von 

Söndernionn, 35 Liefekungem cl.10. 
»Die Versioßene,« oder »Das Ge- 

heimnis des Waidmülleks.«i « Eine ro- 

montische Erzählung von Söndermann. 
135 Liefekungen, i3.75. 

»Das Testament des Bemeer oder 
»Die Opfer der Börse, « Original-Sit- 
teneoman von Beicht. 50 Lieferungen, 
Um 

»Die Waise vom Teufelsfee,« oder 
»Der Lumpenfommler nnd fein Pflege- 
tiad,« Volk-contain in ( Bis-idem Quo. 

·" «Jenet-·Vonne0, der verfolgte Beu- 
Weder nnd feine Spießgeselleu, « od- 

Seheianiiivisie Enihsllnngen ans dem 
des- us Wichtige-« Bau-mitspe- 
pisoksschee heissem-m von De. Lud- 
Isip so Lief-nim, Preis iuo 


